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Was die Ruſſen wollen und was wir wollen

Halle 16 Angnſt
Es wird Ernſt mit den neuen Handelsvertragsder

dandlungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Ruß
land Fürſt Vismarck hat vor Kurzem hervorgedoben ihm
eine als hätten ſich die nachdarlichen Beziehungen zwiſchen
eutſchland und Rußland in jüngſter Jeit d h ſeit ſeinem

Rücktritt von den Geſchäften erdedlich verſchlechtert und als
Beweis hierfür führte der Altreichskanzler an daß kein ruſſiſcher
Miniſter ſeitdem wieder in Berlin geweſen ſei um mit dem
Grafen Caprivi Rückſprache zu nedmen Wenn die gegenſeitigen
guten Beziehungen zwiſchen deiden Staaten nur von einer Ve
gegnung der leitenden Miniſter addängig wären ſo könnten wir
uns hente vergnügt die ZJipfelmütze üder die Ohren ziehen und
unſere Armee auf die Hälfte vermindern denn zu Ende dieſes
Monats wird der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Herr von
Giers nach Berlin kommen von dem Kaiſer empfangen
weerden und mit dem Reichskanzler eine Ausſprache haden Fürſt
Bismarck weiß aber zu gut daß ſolche gelegentlichen Aeußerlich
keiten nicht Alles außmachen und von idm wiſſen wir es Alle

Herr von Gier kommt allerdings nach Berlin und er wird ſicher
die wirthſchaftliche Annäherung der deiden ſo lange getrennt ge
weſenen Staaten d h den Adſchluß eines neuen deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages betreiben aber Größeres haben wir von ihm
nicht zu erwarten Die ruſſiſche auswärtige Politik würde das
Vertrauen von ganz Europa genießen wenn Herr von Giers
ganz allein ſie machte an deſſen friedlicher und dentſchfreundlicher
Geſinnung abſolut kein Zweifel deſteht Aber leider geden die
panſlawiſtiſchen franzoſenfreundlichen und dentſechfeindlichen Kre
welche den Kaiſer Alexander in ſo dervorragendem Maße deein
Auſſen meiſt den Ausſchiag Darmm hat alles dar was heute
zwiſchen Rußland und Deutſchland angebahnt wird nicht den
Werth einer wirklichen Friedensgarantie von Seiten des
Jarenreiches Man öffnet und in Petersdurg nicht ſeine
Arme man denkt nicht daran von der weiteren Schürnng
des Revanchekitzels in Frankreich adzuſehen man ſucht eine
Verdindung mit uns weil man Dentſchland gut gebrauchen
kann und man würde dies nicht thun wenn Notdſtand Hunger
und Cholera das Land nicht ſo ſchrecklich derabgedracht hätten
Rußland braucht Geld ſei es durch ſchnellen Adſatz ſeiner deimi
ſchen Produkte ſei es durch neue Anleiben Der ruſſiſche Finanz
miniſter iſt bekanntlich nach Kräften fechten gegangen ader Geld
dat er nicht einmal in Paris auftreiben können Jn dieſer Weiſe
wird man freilich auch dei uns keinen Pfennig anftreiben und
wenn die Petershurger Herren etwa denken daß ein deutſchruſſi
ſcher Handelsvertrag ſolche klingende Wirkung haben könnte dam
ſind ſie total auf dem Holzweg Jn dieſer Richtung darf Dentſch
land nicht einmal den kleinen Finger dardieten weil es dann ſo
fort mit Millionen minderwerthigen ruſſiſchen Papiergeldes über
ſchüttet würde
verſuchen für ſeine Produkte möglichſt ſchnell Geld heranzuſchaffen
und dazu ſoll der Handelsvertrag delfen Deutſchland ſoll Ruß
land ſeine Produkte ahnehmen wenigſtens einen ganten Theil das
iſt der von ruſſiſcher Seite ſehr erklärliche Wunſch Aber ebenſo

Das Hans der Thränuen
Roman von Ernſt von Waldow

19 Fortſetzung Hacgdruck derdoten
Nachdem Vucian noch einen ſpähenden Blick durch den

Raum hatte gleiten laſſen näherte er ſich dem großen
Schranke zur Rechten der Thür Derſelbe war gleich dem
zweiten in die Holztäfelung des Jimmers eingefügt ein
Wandſchrank wie ſich dergleichen faſt in allen alten Häuſern
vorfinden

Die Thür deren obere Hälfte mit Glasſcheiben verſeden
war wurde von Lucian durch einen ſeltſam verſchnörkelten
Schlüſſel geöffnet den er aus der Vruſttaſche ſeines Schlaf
rockes zog und nun ſad man daß nur die vier oberen Fächer
des Schrankes Bücher enthielten der untere Raum jedoch
ziemlich leer war wenigſtens befand ſich nichts in demſelben
als einige Stöße zuſammengebundener Jeitungen welche
Lucian jetzt vorſichtig herausnahm und auf den Teppich vor
dem Schranke niederlegte Dann ſteckte er Kopf und Schultern
in die Oeffnung und ſchien ſchließlich völlig darin zu ver
ſchwinden denn von ſeiner Geſtalt war nichts mehr zu ſehen

Dedsdhalb hatte er auch nicht gewahren können daß die
dis zur Erde herabfallenden faſt geſchloſſenen Vorhänge des
einen Fenſters ſich leiſe bewegten woranf einen Moment
ein bleiches Antlitz ſichtbar wurde um ſofort wieder zu ver
ſchwinden

Fünf Minuten mochten vergangen ſein da ließ ſich ein
eigenthümliches knarrendes Geränſch vernehmen und gleich

Er ſah roth unddarauf kam Lucian wieder zum Vorſchein
erditzt aus und trocknete ſich den Schweiß von der Stirne
In der Vinken hielt er ein zuſammengefaltetes Heft welches

Neu himutre
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Rußland muß es alſo anf dem anderen Wege

tende Adonnenten erhalten den disder erſchienenen

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchentdal Trotda Wansdleden Wettin Jördig Zſcherden

ſelbſtverſtändlich iſt daß in dieſem Falle eine Hand die andere
waſchen muß ſonſt iſt es nichts Was wir Rußland thun ſollen
muß Rußland uns thun ſollen wir ſeinen Fabrikanten die Reichs
tbdore öffnen muß es unſeren Produkten ſeine Thür offen dalten
und zwar odne Winkelzüge und ohne Mätzchen Haben wir von
einer neuen Handelsdverdindung mit Rußland nicht wirklichen und
wahrdaftigen Vortheil ſo laſſen wir am beſten ganz und gar die
Finger davon Rußland dereichert ſich auf unſere Koſten und
wir ſchanen mit langen Geſichtern dinterder

Die ruſſiſchen Jollſchraudereien die unn ſchon ſeit Jahren an
dauern ohne daß für die dortige Jnduſtrie ein wirklich reeller
Nutzen erwachſen wäre haden der dentſchen Jndnſtrie recht großen
Sedaden dereitet Es iſt das kein Wunder und ſedr leicht zu er
kären Viele deutſche Fadriken und induſtriellen Etadliſſemente
hatten ſich in Folge des ſeit langen Jahren andauernden nie
ernſtlich geſtörten Verkehrs und im Vertrauen auf die weitere An
dauer desſelben ganz und gar auf das Geſchäft mit Rußland ge
legt ihre geſammte Fabrikation darnach eingerichtet und die
maſchinellen Anlagen ganz im Hinblick hierauf getroffen Da mit
einem Male ohne Andentung und ohne Begründung ſteigerte
Rußland ſeine Jölle und ging döder und immer höder ſo daß
beim beſten Willen kein Mitkommen möglich war Anfänglich
verſuchten die deutſchen Fadrikanten zurechtzukommen indem ſie
ihren gerechten Gewinn einſchränkten oder völlig darauf verzichteten
in der Hoffunng es würden wieder andere Jeiten kommen Dieſe
Jeiten kamen nicht und nun mußte den Ardeitern in den nach
Rußland arbeitenden Fabriken der Lohn gekürzt werden Auch das
dauerte nur kurze Zeit und endlich mußte in vielen Branmcden der
Export nach dem Zarenreiche überhaupt eingeſtellt werden weil
auf jeden nennenswerthen Ertrag dieſer Thätigkeit verzichtet werden
mußte Fabrikanten und Arbeiter daden ſich dann lange mühſam
durchſchlagen müſſen dis es gelang an anderen Stellen neue Ab

d zu eröffnen Das iſt eine kurze Darſtellung der
de die deutſche Jnduſtrie durch and datdulden mſſen t nicht J gezogen rer die Ver

folgung denlſcher Jnduſirie Beamten und Arbeiter in Rußlaud
denen bekanntlich ibr volles Maß gemeſſen iſt Wad würde ev
uns nun nützen wenn die ruſſiſche Regierung mit ihren Sperr
zöllen ein paar Mark hernnterginge Gar nichts Jm dentſchen
Reiche ſind die Löhne für Jndnſtriearbeiter in den letzten Jadren
ganz hübſch geſtiegen und wenn ſie im letzten flauen Jadre auch
vielfach wieder gefallen ſind ſo haben ſie ſich doch anch vielfach
dehanptet Bei einer winzigen Jollermäßignug kann die deutſche
Jndnſtrie alſo nicht nach Rußland arbeiten wir hätten alſo nur
die Freude zuzuſehen wie die Ruſſen ſich von und Geld dolen
Man ſagt ja wohl es dürfe nicht zu viel fordern wer in ſolchen
Dingen etwas erreichen wolle Ader hier liegt die Sache eben
anders mit wenig Fordern iſt nichts geidan und mit wenig Ge
wähdren von ruſſiſcher Seite erſt recht nichts Dann zadlen wir
die Jechen für den ruſſiſchen Schmand und dafür mnſſen wir
ind doch dedanken prinzipiell ſowodl wie ſpeziell im Hinblick auf
die Haltung des Moskowiterthums gegen Deutſchland

Vir Uachfolge auf dem Stuhl Petri
Halle 16 Anguſt

Noch lebt Papſt Leo XIII wenn anch nicht in Fülle der Ge
ſunddeit ſo doch in vollem BVeſitze ſeiner geiſtigen und in genügen
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er ſich der trübe brennenden Kerze nähernd langſam an deren
Flamme entzündete und nun damit zu dem Kamine ging

Das dicke gelbliche Papier hatte nur ſchwer Feuer ge
fangen und erſt als Vncian es anf die erkaltete Aſche des
Kamins legte flammte es auf

Mit einem dämoniſchen Lächeln blickte der Vörſenſpekulant

auf das brennende Papier nieder und eben wollte er es mit
der vor dem Kamin liegenden Feuerzange in die Höde heben
um zu bewirken daß es anch vollſtändig vom Feuer zerſtört
werde als ein ſchriller Glockenton die Todtenſtille die im
Hauſe herrſchte unterbrach die Thürglocke war geläutet
worden

Hölle und Teufel knirſchte Lucian was ſoll dar
dedenten

Mit Gedankenſchnelle löſchte er das Licht aus eilte durch
die Jimmer die Treppe hinab und war eden völlig athemlos
an der Thür ſeines Schlafzimmers angelangt als Wenzel
der Portier mit einer ſchnell entzündeten Kerze noch ſehr
ſchlaftrunken durch das Vorhans ſchlurrte um die Frage an
den draußen Harrenden zu richten was man degehre

Jo bin es der alte Ambroſius tönte die Antwort
zurück und nun wurden die Riegel weggeſchoben und das
Hand geöffnet

Was giebt s denn ſchon wieder Ambdroſius brummte
der Portier Sie hätten und mindeſtens ein paar Stunden
Rude gönnen können

Schläft der Herr Baron ſchon fragte der Alte mit
ſo ängſtlicher Stimme daß der gutmütbige Wenzel ſogleich
verſöhnt erwiderte

Warten Sie hier ich werde nachſehen Vielleicht iſt
er noch wach da ich ihm eine Flaſche Wein dineinbringen
mußte jedenfalls will ich Sie melden denn ſelbſt wenn er
eingeſchlafen wäre würde ihn das Länten erweckt haben

Lieber Wenzel bat Ambroſtus ſagen Sie doch dem
Herrn Baron daß ich im Auftrage des Grafen Roderich

Landskron komme

dem Beſitze von körperlichen Krüſten die ihm noch manches Jahr
zu verſprechen ſcheinen aber die Welt ſorgt immer fürs Kommende
und ſo tritt von Jeit zu Jeit aud der Fitlle der politiſchen Ge
ſprächèſtoffe der üder den Nachfolger des Papſtes deſonderd
hervor und dält Berufene wie Undernfene eine Weile in Atdem
Mit ungewöhnlichem Eifer wurde kürzlich von verſchiedenen Seiten
der Meinung daß der Papſt leidend ſei widerſprochen man wollte
hiermit vielleicht den Erörterungen üder die Nachfolge auf dem
Studl Vetri einen Damm entgegenſetzen Wir finden ader in
italieniſchen und franzöſiſchen Blättern dieſed Thema noch immer
derüdrt und zwar neuerdinge in einer Weiſe die für deutſche
Leſer von beſonderem Jntereſſe iſt Es deitzt in dieſen Pretß
äußßernngen man ſei von deutſcher Seite ſchon jetzt eifrig demüdt
für die nächſte Papſtwabl im Jntereſſe des Dreidunded zu wirken
Jn mehreren Blättern finden wir ſogar die Behdanptung daß dieſer
Gegenſtand dei der letzten Anweſendeit König Humbertè am
Berliner Hofe zwiſchen dem italieniſchen und deutſchen Herrſcher
zur Sprache gekommen ſei und zwar auf Anregung Kaiſer Wildelmte

de r v V oder bemüht geweſen ſei König Humndert von der PRothwendigkert

e d v De r J d W v94 uderze canenh dem r nde mee aus feindlich gegennder
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König Humdert jedoch dade micht ſolchen Werth auf dieſen Gegen
ſtand gelegt wie denn auch irgend welche Abmacdungen oder Ver
ſprechungen von keiner Seite erfolgt ſeien Hierzu demerkt ein
franzöſiſcher Blatt daß es außerordentlich ſchwer halten dürfte
nachdem kürzlich Kardinal Battaglini geſtorden unter den Anwärtern
auf den deiligen Studl Einen zu entdecken der nicht gegen
den Dreibund ſei Nicht gegen den Dreibund ſein heiße Der
italteniſchen Regierung nicht feindlich ſein Dies ader ſei un
möglich ſo lange Rom im Beſitze Jtaliend und der Vapſt ein
Gefangener ſei Die adlednende Haltung König Humderts gegenüder
etwaigen deutſchen Vorſchlägen zu gemeinſamem Vorgeden in der
d der künftigen Papſtwadl wäre ganz einfach darauf zurück
zufühdren daß der italieniſche Monarch recht gut die Unmdglichkeit
reſp die Unwirtſamkeit ſolcher Verſuche erkenne

Wie e mit der langen Unterredung zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und König Humdert üder die künftige Vapſtwadl ſtedt dürfte
ſchwer feſtzuſtellen ſein Jedenfalls iſt es ader ganz begreifled
datz es für Deutſchland nicht wünſchendwertd ſein kann auf dem
Vlatze Leoss des Dreizehnten einen Mann zu ſeden der dem Drei
dunde deſonders feindlich gegenüderſtünde und z V in dedenten
dem Maße franzöſiſchen Einflüſſen zugänglich wäre Jn dieſer
Veziednng aber wäre jedenfalls ſchon viel gewonnen wenn der
künftige Papſt an Milde Klugdeit und Vorurtdeils loſigkeit dem
jetzigen gleichkommen würde denn ſo ſehr die Franzoſen Leo XIII
als ihren deſonderen Gönuer betrachten und vielleicht anchd zu de
trachten derechtigt ſind edenſo ſedr daden die Thatſachen dewieſen
daß Vapſt Leo ein Mann iſt mit dem ſich verdandeln läßt und
welcher den Anſchanungen Anderer nicht ſehroff gegennberſteht
Wir können alſo unr in dentſchem Jntereſſe wünſchen daß di
Amtsdaner des jetzigen Papſtes noch möglichſt lange wädren und

dmn ein ſehr dod tri dobdes Alter deſchieden ſein möge Veri der anſcheinend
zäden Natur ded aſchungen die er ſeinen
Freunden und F Hinſicht ſchon dereitet dat dat
Papſt Veo ja auch alle Ansſicht dochdetagt zu ſterden Sagte doch
im Jadre 1878 ein Verwandter des Nengewädlten mit offendarer
Trauer im Ansdruck man habe gewitz die deſte Wadl getroffen
ader er kenne Peeci zu genau und wiſſe daß derſelde leider
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Wenn es irgend möglich iſt möchte der
Herr Baron ſich ankleiden und mir ſogleich folgen
handelt ſich um Wichtiges

Nun meinte Wenzel mit unverdodlenem Erſtannen
indem er ſtehen blieb da hätte der Herr Graf wodl auch
die paar Schritte zu uns machen und Sie begleiten können

Ganz recht ſeufzte Ambroſins der Graf würde ſchon
gekommen ſein wenn ja wenn es idm nur möglich wäre
Der Tod unſerer armen lieben Herrin iſt nicht das einzige
Unglück das über die Familie Landskron gekommen iſt

Der Alte ſchwieg
Nun was kann s denn noch weiter gegeden haben

ed 97 v v Vgch ert begreife ich n S n vrel geſtol len worden J
J e I J r inJa aber wiſſen Sie lieber Wenzel ich möchte Sie bet

gleiten laſſen Sie und zu d
muß ihm die Veſtellung allein ans t

Wie Sie wollen kommen Sie hier rechte warten
Sie ich will doch erſt anklopfen

Dies geſchah und während Wenzel den Namen der ſpäten
Gaſtes nannte und dieſer ſeinen Auftrag mit zagender
Stimme ausrichtete ſchlüpfte eine in ein ſchwarzes Tuch ge
düllte Frauengeſtalt die Treppe hbinab um ungeſeden von

innern ſich nach der anderen Seite des Vor
dauſes zu wenden und dort zu verſchwinden

Lueian Frieddeim s er die Thür ſeined Schlaf
zimmers öffnete ganz den Anſchein als dade er eben ſein
Vett verlaſſen und ſich unr ſchnell in die Kleider geworfen

Treten Sie ein Ambroſins ſprach er gähnend und
während ich mir einen Rock anziede können Sie mir Näheres
erzädlen Sie übdertreiben wohl in Jhrer Augſt denn wenn
auch einige helaſtende Momente gegen den Grafen Roderich
vorliegen mögen ſo iſt doch meiner Anſicht nach kein Grund
zu einer Verdaftung vordanden

Gott gebe daß Sie Recht haben mögen Herr Varon

A 4em Herrn Baron gehen ich
audrichten

l aber der Polizeiratd

e e
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e r e J vhöchſtens noch zwei Jahre leben werde Seitdem ſind vierzehn Schutztruppe für DeutſchOſtafrika iſt vom Kaiſer für ihre i ſchuJahre hingegangen der Papſt waltet noch immer ſeines Amtes zu den Gefechten gegen die Wahehe bewieſene Tapferkeit mit der Jtalien gegen

und jener Verwandte iſt ſeit zehn Jahren todt Krieger Verdienſt Medaille 1 bezw 2 Klaſſe ausge Rom 15 Auguſt Die italieniſche Regierung ſchreitet abbre
zeichnet worden jetzt gegen die vatikaniſche Preſſe ein r Oſſervatore verſteDie Badiſche Regierung hat Stellung genommen Romano iſt in der Nacht zum Sonntag wegen eines ArtikelsPolitiſaje Ueberſicht zu dem Miquel ſchen Vorſchlag des Tabakbauverbots welcher verſchiedene in der Staatsverfaſſung begründete Ein verwi
Sie erachtet dasſelbe für die üg gleichbedeutend mit der Un richtungen angreift beſchlagnahmt worden bemä

Deutſches Reich möglichkeit einer gleich günſtigen Verwerthung der Arbeitskräfte Die
BVerlin 15 Auguſt Hofnachrichten Heute Morgen

gegen 7 Uhr ſtieg der Kaiſer beim Marmorpalais zu Pferde und
begab ſich zu den Brigade Exerciren der 2 und der 4 Garde
Kavallerie Brigade c nach dem Bornſtädter Felde Von dort
nach dem Marmorpalais zurückgekehrt hörte der Monarch den

Vortrag des Chefs des Civil Kabinets und empfing hieran an
ſchließend den Fürſten Otto zu Stolberg Wernigerode und Erxzellenz
Barckhauſen Der Kaiſer gedenkt morgen früh von Potsdam
nach Berlin zu kommen um hierſelbſt anf dem Tempelhofer Felde den
Uebungen der 1 und der 3 Garde Kavallerie Brigade beiznwohnen und
ſpäter einer Einladung des OffizierKorps des 1 GardeDragoner
Regiments anläßlich der Feier des Tages von Mars la Tour zur
Frühſtückstafel nach dem Offizier Kaſino zu entſprechen

Die Hochzeit der Prinzeſſin Margarethe wird
wie entgegen den Meldungen anderer Blätter die Poſt aus guter

Quelle hört nicht vor Anfang nächſten Jahres ſtattfinden und
De iniich während der Feſtlichkeiten im Januar 1893 gefeiert
werden

Die Kaiſerliche Entſchließung in Sachen der
Berliner Weltausſtellung iſt in der Preſſe zum Theil
mit Gelaſſenheit aufgenommen worden nur vereinzelte freiſinnige
Blätter namentlich ſolche der Reichshanptſtadt geben ihrem Un
willen über das Scheitern des Unternehmens lebhaften Ausdruck
Es iſt ein Beweis für die Richtigkeit der Auffaſſung daß die
Bewegung für den Plan eine künſtliche geweſen iſt Die Re

en haben ſich mit vollem Recht lediglich auf den wirth
chaftlichen Standpunkt geſtellt Nationale und patriotiſche Redens

arten waren hierbei in keiner Weiſe angebracht Das Komitee
welches erneute Schritte in Sachen der Weltausſtellung angeregt
hat trat heute zu einer Sitzung zuſammen um Stellung zu dem
W Reichsanzeiger veröffentlichten Erlaß des Reichskanzlers zu
nehmen

ZJn militäriſchen Kreiſen nimmt man an daß der
jetzige Kommandeur des Regiments Gardes du Corps Oberſt
Frhr v Biſſing die größten Ausſichten hat Nachfolger des
Generals v Wittich im Kaiſerl Hauptquartier zu werden
Er war längere Zeit dienſtthuender Flügeladjutant des Kaiſers
hat ſein jetziges Regiment nen organiſirt gilt als Verfaſſer des
erſten Entwurfs einer neuen Felddienſtordnung und ſteht in be
ſonderer Gunſt beim Kaiſer

Die Angelegenheit der vorbereiteten neuen
Militärvorlage wird nunmehr nach der Rückkehr des Kriegs
miniſters von ſeinem Urlaub in ſchnelleren Fluß kommen Die
kaiſerliche Entſcheidung darüber iſt in der allernächſten Zeit zu er
warten Die Gegner der beabſichtigten Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit ſind letzthin wieder eifrig an der Arbeit geweſen um
dieſe Neuernng von der ſie eine Lockernng des feſten Gefüges des
deutſchen Heeres befürchten zu hintertreiben Sie haben indeſſen
nach Allem was verlantet ohne Erfolg gearbeitet obwohl ſich in
ihren Reihen ſehr einflußreiche und angeſehene Militärs befinden
Da aber anf der Gegenſeite ſämmtliche Perſönlichkeiten ſtehen
welche die amtliche Verantwortlichkeit zu tragen haben nämlich der
Reichskanzler der Kriegsminiſter und der Chef des Generalſtabes
ſo konnte die Kaiſerliche Entſchließung eigentlich von vornherein
nicht zweifelhaft ſein Gegenwärtig handelt es ſich wohl lediglich
noch um die Frage ob die bereits fertiggeſtellte Militärvorlage
alsbald oder im Laufe des nächſten Jahres an den Bundesrath
und Reichstag gebracht werden ſoll Nach Allem was glaub
würdig verlantet wird die noch ausſtehende kaiſerliche Entſcheidung
in Uebereinſtimmung mit der Anſicht des Reichskanzlers zu Gunſten
der unverzüglichen Einbringung der Vorlage ausfallen Dafür
ſprechen auch die eifrigen Vorbereitungen zur alsbaldigen Er
ſchließung neuer Einnahmequellen für das Reich

Aus dem Süden von Deutſch Oſtafrika erhält
das D Kolonialbl die Nachricht daß die Mafiti einen
ränberiſchen Einfall in die Gegend von Kilwa verſucht
haben der dortige Bezirkshauptmann berichtet daß dieſelben nach
Verwüſtung von drei Ortſchaften Buguli Kiata und des Dorfes
des Salim ben Omar und nach Ermordung von etwa 20 Perſonen
wieder abgezogen ſind Der Bezirkshanptmann hat infolge deſſen
Anfang Juli einen Rekognoszirungsmarſch bis nach Mitana unter
nommen das nächſte Hinterland von Kilwa aber völlig ruhig ge
funden Dieſelbe Nachricht kommt aus Mohoro wo der Akida
Schech Emir etwa 20 bewaffnete Leute zur Beobachtung der Mafiti
aufgeboten hat Das Hinterland von Lindi iſt in einer günſtigeren
Lage da es durch Matſhemba mit dem durchaus freundſchaftliche
Beziehungen beſtehen gedeckt wird

Eine ganze Anzahl farbiger Offiziere der
Nun wir werden ja ſehen So jetzt bin ich fertig

Warten Sie einen Augenblick ich habe noch vorher Einiges
zu ordnen und will mich in mein Schreibzimmer begeben

Damit nahm er eine brennende Kerze und nachdem er
den Hut ſchnell auf den Kopf geſtülpt begab er ſich in den
Oberſtock

Jm zweiten Zimmer angelangt verſchloß Lucian zuerſt
ſorgfältig die Thür des Schrankes ſteckte den Schlüſſel zu
ſich und eilte dann zu dem Kamin

Hier ſtöberte er in der Aſche herum doch ſchien das
Dokument völlig verbrannt zu ſein denn er ſah nur noch
einige verkohlte Papierfetzen Sorgfältig überdeckte er die
a Npee mit der Holzaſche vermengte Alles und ging dann

inab
An der halbgeöffneten Thür ihres Gemaches ſtand Fran

Müller die Wirthſchafterin eine Schlafhaube auf dem ge
löſten Haar und in einen weiten Nachtrock gehüllt

Als ſie ihres Herrn anſichtig wurde fragte ſie mit ver
haltenem Gähnen Befehlen Sie etwas Herr Baron

Nein gehen Sie nur wieder zur Ruhe Frau Müller
Soll ich etwa Kaffee bereit halten wenn der Herr

Baron zurückkehrt
Nicht doch Erſtens kann ich keine Zeit beſtimmen und

dann nehme ich eine Taſſe im erſten beſten Café welches
ich noch offen finde

Welche Schreckensnacht ſeufzte Fran Müller daun
zog ſie ſich zurück

9 Kapitel

Die Verhaftung
Graf Roderich Landskron wußte ſehr wohl daß der

Stiefſohn Tante Jſabella s ihm nie freundlich geſinnt ge
weſen dazu war noch gekommen daß Lucian Friedheim ſich
urze Zeit vorher um die Hand Angelika s beworben und
inen Korb erhalten hatte Wenn er alſo jetzt die Hilfe

dieſes Verwandten anrief

und mit der Entziehung einer erheblichen Geldeinnahme Ein
Verbot des inländiſchen Tabakbans charakteriſire ſich als eine
Steuerform welche die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſehr ſchädige

Zur Ausbildung katholiſcher Miſſionare für
die Heidenmiſſion namentlich in den deutſchen Schutzgebieten wird
in Neuland bei Neiße von dem General Superios der katholiſchen
Miſſionsgeſellſchaft des Göttlichen Wortes P Janßen eine
neue Niederlaſſung begründet werden Die miniſterielle
Erlaubniß hierzu iſt bereits eingetroffen

Die Wahlen zu den Gewerbegerichten ſind
unnmehr faſt alle vollzogen umd es läßt ſich nicht beſtreiten daß
die Sozialdemokratie faſt überall bei denſelben geſiegt hat
Jn einzelnen Städten Hamburg Bremen gelang es ihr ſogar

gar Theil in dem Stande der Arbeitgeber ihre Kandidaten
durchzuſetzen Die Betheiligung bei den Wahlen auch von Seiten
der Arbeitnehmer war ſtellenweis eine anßerordentlich
ſchwache in vielen Städten wurde der Sozialdemokratie der Sieg
überhanpt gar nicht ſtreitig gemacht in anderen Städten wiederum
war die Gegenpartei Hirſch Duncker ſche Gewerkvereine katholiſche
Geſellenvereine evangeliſche Arbeitervereine ſo wenig am Tage
der Wahl organiſirt daß ſie auf einen Erfolg überhaupt nicht
rechnen konnte hätten die antiſozialiſtiſchen Arbeiterparteien mehr
Eifer bewieſen und ſich nicht gegenſeitig bekämpft ſo wäre es
an mehreren Orten leicht geweſen die Sozialdemokratie aus dem
Felde zu ſchlagen Jn Berlin ſtehen die Wahlen zum Gewerbe
a demnächſt bevor Die Sozialdemokratie iſt mit ihren Vor
ereitungen faſt zu Ende und es gilt als ſicher daß alle 210

Beiſitzer ans der Klaſſe der Arbeitnehmer von der Sozialdemo
kratie geſtellt werden

Die nnabhängigen Sozialiſten die ſich jetzt faſt
17 allen größeren Städten von der ſozialdemokratiſchen Partei ab

gezweigt haben ſind entſchloſſen den nächſten internationalen
Sozialiſten reſpektive Arbeiter Kougreß der im
Sommer 1893 zu Zürich ſtattfinden ſoll nicht zu ignoriren ſondern
vielmehr durch Delegirte zu beſchicken Auf dem Kongreß ſollen
dieſe Delegirten für die Zulaſſung anch der anarchiſtiſchen Ver
treter von Arbeitergruppen eintreten

Görlitz 15 Auguſt Dr Theodor Panr der ehe
malige Landtagsabgeordnete des Wahlkreiſes Görlitz Lauban einſt
auch Mitglied der Frankfurter Nationalverſammlung und jetziger
Vizepräſident der Oberlauſitz ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
iſt auf Rügen geſtorben

Breslau 15 Auguſt Die hieſigen Sozialdemokraten
beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung entgegen
der bisherigen Taktik an den bevorſtehenden Wahlen eines
Drittels der Stadtverordneten mit eigenen Kandidaten theil
zunehmen

Hamburg 15 Auguſt Die Hamb Nachr drucken eine
Zuſchrift ans Bayern ab in welcher die Einnahmen der Poſt
und Telegraphenverwaltung ſowie der Eiſenbahnen in Folge des
Kiſſinger Aufenthalt des Fürſten aufgezählt werden
Allein die bayeriſchen Eiſenbahnen ſollen mindeſtens 45000 Mark
Mehreinnahmen gehabt haben

Bochum 15 Auguſt Die Oberſtaatsanwaltſchaft
in Hamm hat gegen das Erkenntniß im Stempelfälſchungs
prozeß Reviſion eingelegt Die Begründung derſelben iſt
noch nicht bekannt

Mainz 15 Auguſt Der Gouverneur der hieſigen Feſtung
General der Jufanterie v Reibnitz tritt am 1 Oktober in den
Ruheſtand

Speier 15 Anguſt Mit der 86 General Verſammlung
des Evang Bundes zu Speier 12 bis 15 September wird
der Kongreß der Evang Arbeitervereine verbunden ſein
An Vorträgen für denſelben ſind bis jetzt vorgeſehen 1 Richt
linien eines Friedensprogramms Pfarrer Weber Gladbach
2 Die evang Arbeitervereine eine Stütze der Kirche Werth
Des Weiteren haben der Vorſtand der Stadtmiſſion Kaiſerslautern
Dauber und Graf Wintzingerode Anſprachen zugeſagt

OeſterreichUngarn
Wien 15 Auguſt Jn einer von 5000 Menſchen beſnchten

Volksverſammlung dahier unter freiem Himmel haben die
Sozialdemokraten ſcharf das Parlament angegriffen Schieß
lich wurde eine Reſolution angenommen in welcher dem Parlamente
Mißtrauen ausgeſprochen und die Neuwahl einer echten Volksver
tretung auf Grund des allgemeinen Wahlrechtes gefordert wird

ſo hieß das ſo viel daß er ſich
in einer verzweifelten Lage befand in der ihm keine Wahl
blieb erſt lange zu erwägen ob Derjenige an den er ſich
gewendet auch den Willen habe ihm beizuſtehen

Begabt mit Muth und einem großmüthigen Herzen be
ſaß der junge Offizier viel geſunden Verſtand und einen ge
raden Sinn doch mangelten ihm Erfahrung Selbſtbe
herrſchung und jene moraliſche Kraft welche ſich auch in
mißlichen Lebenslagen bewährt den Betreffenden aufrecht er
hält und im Kampfe gegen das Mißgeſchick ſtählt

Freilich war der Wechſel ſo jäh erfolgt daß auch vielleicht
eine ſtärkere Natur dem Schlage erlegen wäre Vom Gipfel
des Glückes hinabgeſtürzt in einen Abgrund des Jammers
und der Schande ohne den Ausweg einer nahen Rettung
zu ſehen belaſtet mit einem entſetzlichen Verdacht dem er
nichts entgegenzuſetzen hatte als die Betheuerung ſeiner
Unſchuld das war um den Verſtand zu verlieren

Und in der That glich Roderich faſt einem Jrrſinnigen
als er auf einem Seſſel im Sterbezimmer Jſabella s ſitzend
den Kopf mit der Hand ſtützte und ſtier vor ſich hinſtarrte

Bei Lncian s Eintritt erhob er ſich und demſelben die
Hand entgegenſtreckend ſprach er mit rauh klingender gänz
lich veränderter Stimme Jch danke Jhnen daß Sie meinem
Rufe Folge geleiſtet haben Sie ſind ja ein vernünftiger
und klar denkender Mann Baron Lucian ſagen Sie doch
dieſen Herren hier daß ſie ſich im Jrrthum befinden und
daß ich nicht der Mann bin der einen Mord zu begehen
im Stande iſt

Beruhigen Sie ſich vor Allem Graf Roderich er
widerte in wohlwollendem Tone der Börſenſpekulaut ich
hoffe daß es Jhnen gelingen wird Jhre Unſchuld zu beweiſen

Es iſt uns ſehr angenehm Herr Baron fiel der
Polizeirath Grabenbach ein auf Lucian zuſchreitend daß
Sie ſich hierher bemüht haben Wir erwarten daß Jhr
Einfluß die Erregung des Grafen Landskron mildern und

nimmt

Frankreich
Paris 15 Auguſt Die Erregung in den hieſigen

diplomatiſchen Kreiſen wegen der Haltung des Sultans
gegenüber Stambulow iſt groß Man glaubt daß die damit
verknüpfte Erwartung einer baldigen Beſtätigung des Fürſten
Ferdinand nur künſtlich gemacht ſei um den Snltan zu be
einfluſſen Die hieſige Preſſe führt theilweiſe eine ſehr heftige
Sprache ſie warnt den Dreibund vor der Gefahr welche die
Beſtätigung herbeiführen würde Thatſächlich iſt der franzöſiſch
ruſſiſche Einfluß in Konſtantinopel zur Zeit paralyſirt daher wohl
die Gereiztheit

Bei der allgemeinen Hetze welche die franzöſiſchen Blättergegen den Abt a cot in Szene ſetzen der bekanntlich den

Elſaß Lothringern den Rath gab ſich mit ihrer jetzigen Zu
gehörigkeit zum Deutſchen Reiche abzufinden verdient es alle An
erkennung daß der Evenement den Muth findet einen Brief
abzudrucken in welchem Jacot die im Eclair gegen ihn ge
ſchleuderten Angriffe widerlegt Er ſagt darin unter Anderem daßer nie gegen das alte Vaterland Leſchrieben habe Da er aber

einmal für Deutſchland optirt habe ſei es ſeine Pflicht für das
neue Vaterland einzuſtehen Er hoffe die Gemüther in Elſaß
Lothringen zum Wohle der Kirche und der Reichslande zu be
ſchwichtigen Die Lügen und Verleumdungen des Eclair ſeien
das Werk eines ſchlechten Franzoſen

Trotz des beſchloſſenen Strikes ſind zahlreiche Fiaker
im Betrieb Die Polizei traf Maßnahmen zum Schutze der
arbeitenden Kutſcher

Velgien
Brüſſel 15 Angnſt Dem Patriote wird in einem mit

der letzten Poſt eingegangenen Briefe aus dem Tangauyka
Gebiete als wahre Urſache des Araber Aufſtandes
gemeldet alle Araber Hänptlinge ſeien in einem von Mekka aus
gegangenen Befehl aufgefordert worden gegen die Euro
päer Central Afrika s überall den heiligen Krieg
zu beginnen

Der Bergarbeiter Kongreß hat geſtern einſtimmig
den allgemeinen Ausſtand beſchloſſen wenn die Konſtituante
nicht das allgemeine Stimmrecht annimmt

Großbritannien
London 15 Auguſt Gladſtone iſt heute Mittag nach

Osborne abgereiſt Zuverläſſige Nachrichten über die Zu
ſammenſetzung des Kabinets ſind erſt nach der Andienz
Gladſtones bei der Königin zu erwarten als ſicher wird jetzt
nur angeſehen daß Gladſtone Erſter Lord des Schatzamts
Harcourt Schatzkanzler John Morley Miniſter für Jrland
Bannerman Kriegs Miniſter Lord Herſchel Lordkanzler wird
und daß Fowler das Präſidium des Vokal Regierungamts über

Orient
Sofiag 15 Auguſt Stambulow iſt geſtern zurückgekehrt

Er wurde vom Fürſten empfangen Abends wohute er im Palais
einem Galadiner zu Ehren des Jahrestages der Uebernahme der
Regierung durch den Fürſten Ferdinand bei Der Agence
Balcaniqne zufolge wurde Stambulow bei ſeiner Abfahrt
von Konſtantinopel von einer Ehrenwache zum Bahnhofe
geleitet wo der Sultan durch den Palaſtſekretär ihm glückliche
Reiſe wünſchen ließ Auf den Stationen der türkiſchen Strecke
wurde Stambulow mit militäriſchen Ehren begrüßt Jn
Adrianopel hatte ſich zur Begrüßung der Generalſekretär des
Vilgjiets eingefunden

Konſtantinopel 15 Anguſt Als der franzöſiſche
Botſchafter erfuhr daß Stambulow vom Sultan empfangen
werden ſolle nahm er ſofort bei letzterem Audienz und bemühte
ſich durch zwei Stunden es zu verhindern Seine Bemühungen
aber waren vergebens kaum hatte er den Sultan verlaſſen ſo
wurde Stambulow von dieſem empfangen

Amerika
Buffalo 15 Auguſt Die Weichenſteller der New

york und Lake Erie Eiſenbahn und der Lehigh
Valley Eiſenbahn ſtriken ſeit Sonnabend und führten
eruſtliche Ruheſtörungen herbei Sie ſteckten die Güter

ihn beſtimmen wird unſere Fragen ruhig und beſonnen zu
beantworten

Ein hagerer ältlicher Herr mit dem der Polizeirath
ſich vorher unterhalten näherte ſich jetzt und Grabenbach
ſtellte ſeinen Kollegen als Landesgerichtsrath Geroldſtein vor

Nachdem dieſer Lucian einige Worte des Beileids über
den erlittenen Verluſt ansgeſprochen und ihn erſucht hatte
ſeinen Vetter zu einem offenen Geſtändniß zu beſtimmen
zog er ſich wieder zurück und während er in den Protokollen
blätterte ließ ſich Lucian neben Roderich nieder und ſagte
in ermunterndem Tone Jetzt erzählen Sie mir ganz offen
i das Alles gekommen iſt und mit was ich Jhnen dienen
ann

Roderich ſeufzte tief Stellen Sie ſich vor daß man
uns aus dem Schlafe weckt mit der furchtbaren Nachricht
Tante Jſabella ſei ermordet Aber nicht genug an dem
man ſtellt mir Fragen ja als ich mich weigere über ge
wiſſe Dinge Auskunft zu geben droht man mir mit Ver
haftung Meine arme Mutter erſchreckt durch die nächt
liche Störung hatte die furchtbare Kunde ganz unvorbereitet
vernommen ſie ſank in Ohnmacht und mich veranlaßte man
faſt mit Gewalt hierher zu gehen

Roderich ſchwieg erſchöpft
Der Börfſenſpeknlant hatte die Blicke feſt auf den Boden

geheftet als ſtudire er das Muſter des Teppichs endlich er
erwiderte er Es iſt allerdings eine ſchwere Brrfnrg welche
da über Sie und Jhre Familie gekommen iſt zumal in dem
Augenblicke wo alle Jhre Hoffnungen gekrönt werden ſollten
Doch ſprechen wir nicht von morgen beſchäftigen wir uns
mit dem Heute giebt uns dieſes doch genug zu denken

Fortſetzung folgt

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen
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ſchuppen der Lehigh Valley Eiſenbahn in Brand wodurch
gegen 20 mit Banmwolle und anderen Waaren augefüllte Wagen
abbrannten Hierauf ſtürzten die Strikenden mehrere Wagen um
verſtellten die Weichen trieben die Beamten der Bahn zurück und
verwundeten mehrere von ihnen die ſich zur Wehr ſetzten Später
bemächtigten ſie ſich der Weichen und vertrieben die Weichenſteller
Die Polizei bewacht jetzt die Schuppen Nach weiteren Meldungen
brachen hente drei neue Brände an der genannten Eiſenbahn
aus Zwei Schnellzüge die nach Newyork gehen ſollten mußten
angehalten werden weil ſie den breunenden Zug nicht paſſiren
konnten 42 Wagen der Erie Eiſenbahn mit Waaren wur
zen geſtern von den Strikenden angezündet

Lokales
Der Kachdruck unſerer OrigiualLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Auguſt
Oberbergamt Halle Die Salzgewinnung im Halleſchen

Oberbergamtsbezirk im zweiten Jahresviertel 1892 verglichen iit dem
ſelben Zeitraume des Vorjahres weiſt folgende Daten auf Steinſalz
Förderung 55 288 t gegen 82585 t im Vorjahre Abſatz 54074 t
gegen 81 069 Kaliſalz Ferne 166 135 t gegen 2273370

Abſatz 164909 t gegen 222 788 Siedeſalz Förderung 21829 t
gegen 26 192 Abſatz 24831 t gegen 27 115 Vieh und Gewerbe

ſalz Förderung 2461 t gegen 2615 Abſatz 2372 t gegen 2627 t

im Vorjahre Ueber die r wird berichtetSteinkohlen Förderung 4388 t gegen 4876 Abſatz 2865 t 3691
Braunkohlen Förderung 3568497 t 3572597 Abſatz 2959895 t
3030 913 Der Durchſchnitts Verkaufspreis war fur die Tonne

Steinkohlen 10 33 Mk gegen 10 12 Mk für Braunkohlen 76 Mk
gegen 62 Mk im Vorjahre

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt von Herrn Ingenieur
Karl Schin zer hierſelbſt ein Patent angemeldet worden auf eine Vor
richtung zum Sammeln und periodiſchen Ableiten einer beſtimmten
Waſſermenge

Stadttheater Für das Fach der Heldentenor Partien iſt Herr
Caliga verpflichtet worden Die bisher von Herrn

Brinkmann vertretenen Tenorbuffo Partien wird in Zukunft Herr
Wirk früher am Hoftheater in Altenburg thätig übernehmenHalleſche Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft Die von

der NationalZeitung gebrachte Mittheilung wonach eine Vermehrung
des Grundkapitals dieſer Geſellſchaft nach dem Vorgange der Suden
burger Maſchinenfabrik durch Gratisausgabe neuer Aktien an die
Aktionäre beabſichtigt werde iſt mindeſtens verfrüht Die Mittel zueiner derartigen Operation ſind bei der Halleſchen Maſchinenfabrik in

den großen angeſammelten Reſerven reichlich vorhanden und die Höhe
der Dividende 35090 die bei Geſchäftsabſchlüſſen erſchwerend wirkt
rechtfertigt den Wunſch nach einer Vermehrung des Aktienkapitals voll
kommen Bis jetzt ſind aber beſtimmte Vorſchläge für eine ſolche
innerhalb der Verwaltung der Geſellſchaft nicht gemacht und die von
der NationalZeitung gebrachte Nachricht iſt daher bis jetzt nur der
Ausdruck der Wünſche einiger Berliner Aktionäre

Zur Cholerafrage Obgleich unſere Stadt ziemlich weit von
dem gegenwärtigen Choleragebiete entfernt liegt ſo iſt doch die Mög
lichkeit einer Einſchleppung der Seuche durch fremde Reiſende auch hier
nicht ausgeſchloſſen Unſere PolizeiVerwaltung hat deshalb
bereits in weiſer Vorſorge dieſe Möglichkeit ins Auge gefaßt und vor
läufige Maßnahmen getroffen welche ſich auch auf einen etwaigen Aus
bruch der Seuche im eigenen Lande erſtrecken ſollen Namentlich hat
ſich die Behörde mit der königlichen mediciniſchen Klinik
hierſelbſt in Verbindung geſetzt und die letztere ſich wie im Jahre 1887
bereit erklärt choleraverdächtige Reiſende auf hieſigem Bahn
hofe einer Unterſuchung zu unterwerfen und event in die Anſtalt auf
zunehmen Eine Jſolirbaracke iſt zu dieſem Zwecke bereits herge
richtet worden Hoffentlich läßt uns auch in dieſem Jahre der grauſige
Gaſt mit ſeinem Beſuche verſchont

Jm Walhallatheater beginnt heute Dienstag ein neuer
beſonders reichhaltiger Spielplan voll der eigenartigſten und inter
eſſanteſten Nummern Außerdem hat es die Direktion allſeitigen
Wünſchen Rechnung tragend im letzten Augenblick noch ermöglicht
Henry de Vry mit ſeinen beliebten und wirkungsvollen Lebenden
Bildern und Statuen für kurze Zeit weiter zu gewinnen Da
nun auch die Leonardy Truppe eine neue überaus effektvolle
große Pantomime vorführt ſo wird man geſtehen müſſen daß hier
namentlich in Anbetracht des niedrigen Eintrittspreiſes im Vergleich zu
anderen größeren Städten des Guten viel geboten wird

Zur Sonntagéruhe Um Jrrthümern vorzubeugen ſchreibt
das in Leipzig erſcheinende Fachblatt Friſeur Die Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe treten für das Friſenr und Perrücken
macher Gewerbe vorläufig noch nicht in Kraft Es iſt den
Barbieren Friſeuren und Perrückenmachern erlaubt den ganzen
Sonntag hindurch ihre Geſchäftslokale geöffnet zu halten Nur für
den Verkauf von Parfümerien Toilette Artikeln c gelten die Be
ſtimmungen der Sonntagsruhe Der Verkauf derſelben darf Sonntags
nur an fünf Stunden und zwar in Halle früh von 7 10 Uhr
und von 11 2 Uhr Nachmittags ſtattfinden

Aufgeſpießt Von einem eigenartigen Unfall wurde der Bar
biergehilfe Sch in Giebichenſtein betroffen Als derſelbe auf
dem Grundſtück Reilſtraße 129 eine eiſerne Einfriedigung überſteigen
wollte glitt er ab und fiel auf eine hervorſtehende eiſerne Spitze
der Einfriedigung welche ihm den linken Oberſchenkel durch
bohrte Der Unglückliche ſchwebte eine Zeit lang in verhängnißvoller
Lage über dem Stacket bis es ihm mit Aufbietung aller Kräfte gelang
ſich wieder zu befreien Der Blutverluſt führte bald zu einer Ohn
macht aus der ſich der junge Mann aber bald wieder erholte Auf
ärztliche Anordnung wurde er der königl Klinik zugeführt

Viktoria Theater Wenn ein Roman der die Gunſt des
Publikums ſich ſchnell erworben hat hinterher als Schauſpiel auf die
Bretter gebracht wird ſo pflegen einem ſolchen Drama meiſt gewiſſe
Schwächen anzuhaften das was wir im Roman allmählich ent
ſtehen ſehen ſteht fertig im Schauſpiel vor uns es können aus
bühnentechniſchen Gründen die Einzelheiten der Entwicklung uns nicht
vorgeführt werden Derartige kleine Mängel haften auch dem Ohnet
ſchen Hüttenbeſitzer an beſonders fehlt ein Glied der Ent
wicklung im Charakter der Claire wie ſie gerade durch ihre Krankheit
und die damit verbundenen Umſtände von Grund aus eine andere
wird und mit ihren früheren Anſchauungen bricht das ſehen wir nicht
ſondern erfahren es nur aus wenigen Worten Claires Trotzdem ge
hört der Hüttenbeſitzer zu den beſten und packendſten Stücken die
wir von jenſeits des Rheins bekommen haben und die Direktion des
Viktoria Theaters hat wohl daran gethan ihn in ihren Spielplan auf
zunehmen Die Aufführung war im Allgemeinen eine recht gute und
flotte ſie zeigte wieder daß das Enſemble auch höheren Aufgaben
durchaus gewachſen iſt Nur im Anfang konnte etwas flotter geſpieltwerden Pie Titelrolle wurde von Herrn Leon Reſemann der ja

dem Hallenſer Publikum längſt rühmlichſt bekannt iſt in muſtergiltiger
Weiſe gegeben die ganze Energie und Thakkraft die glühende Leiden
ſchaft und Liebesgluth des in harter Arbeit groß gewordenen etwas
vierſchrötigen und geſellſchaftlich unbeholfenen Mannes wußte er uns
mit genialer hinreißender Kraft zu ſchildern ſo daß man um Kleinig
keiten nicht mit ihm richten daxrf Der Höhepunkt ſeines Spiels lag
offenbar in der Scene am Hochzeitstage wo er bisher ruhig und in
der vornehmen Geſellſchaft ſteif und unbeholſen uns zum erſten Mal
in ſein Jnneres blicken läßt und ſeine ganze Leidenſchaft und feſte
Willenskraft zeigt Eine ebenbürtige Partnerin fand er in Frl Fanny
Kraft deren Claire wohl zu dem Beſten gehört was wir von ihr
geſehen haben mit feinem Verſtändniß weiß ſie uns die Entwicklung
des trotzigen Mädchens zur liebenden aufopfernden Gattin zu zeigen
Beſonders packend und hinreißend verkörpert ſie im vierten Akt die
leidenſchaftlich um ihre Liebe kämpfende Frau Eine ausgezeichnete
Leiſtung war auch die Athenagis des Frl Köpping welche die ehr
geizige mißgünſtige neidiſche hinterliſtige Parvenustochter in feiner
Weiſe zum Verſtändniß brachte Frl Frey ſpielte die Marquiſe von
Beaulien mit viel Würde und Vornehmheit Frl Mizi Jahl die
Baronin von Préfort mit viel Grazie und prickelndem Humor ſie
iſt für eine ſolche Rolle wie geſchaffen Dagegen paßt Herr Kugel
berg nicht recht für die Rolle eines jungen flotten gewiſſenloſen
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Lebemanns wie des Herzogs von Bligny er ſpielte ihn etwas zu
ſchwerfällig und ruhig Für Herrn Schubert mußte als Baron von
Préfort im letzten Augenblick Herr Lehmann einſpringen er ent
ledigte ſich dieſer nicht leichten Aufgabe mit vielem Geſchick Frl
Wittekopf gab die ſympathiſche Geſtalt der Suzanne mit vieler
Grazie und Liebenswürdigkeit Ebenſo zeigten die Herren Kunert
und Höflich als Bachelin und Moulinet wohl abgerundete und durch
dachte Figuren Herr Labowsky mußte als Octave etwas mehr aus
ſich herausgehen und etwas freier und ungezwungener ſpielen

I Felddiebſtähle In den nahen Fluren beſonders denen von
Diemitz werden jetzt zahlreiche Felddiebſtähle von Kartoffeln ec ſelbſt
in großen Quantitäten ausgeführt Jener Ort hat ſich genöthigt ge
ſehen während der Nacht Wachtpoſten kräftige Leute auszuſtellen um
ſo den Diebſtählen einigermaßen ſteuern zu können

br Braud Geſtern Nachmittag gegen 42 Uhr war ein an der
Kaſſeler Bahn oberhalb der Merſeburgerſtraße belegenes Gerſtenſtück
vermuthlich durch Funken die aus einem daſelbſt vorbeigefahrenen Zuge
herausgefallen waren in Brand gerathen mehrere Morgen wurden

vernichtet
F Anarchiſtiſche Flugſchriften Wie wir hören ſind in den

letzten Nächten in Gebäuden und Gehöften der Stadt anarchiſtiſche
Schriften gefunden worden Deshalb wurden heute bei den Mit
gliedern des hieſigen kommuniſtiſchen Klubs umfaſſende Haus
ſuchungen abgehalten Ueber den Erfolg derſelben iſt noch nichts
bekannt geworden

Ein folgenſchwerer Unglücsfau Zu der unter vorſtehen
der Spitzmarke geſtern gebrachten Notiz wonach in der Schmiedſtraße 19
am Sonnabend ein Kind aus dem Fenſter geſtürzt und an den Folgen
der ſchweren Verletzungen geſtorben iſt wird uns mitgetheilt daß die

bedauernswerthe Kleine nicht den Auguſt Neumann ſchen Eheleuten
angehört ſondern die Tochter der dort im Kellergeſchoß wohnhaften
unverehelichten Niemand iſt Der Sturz iſt auch nicht aus einem
Fenſter der elterlichen Wohnung alſo nach unſerm geſtrigen Bericht
der Neumann ſchen Eheleute ſondern aus dem einer leerſtehenden
Wohnung die das Mädchen betreten hatte erfolgt Das Kind ſoll
übrigens erblindet geweſen ſein

Aus dem Vereinsleben
b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern Abend ſtatt

gehabten Verſammlung hielt der Vorſitzende Herr Paſtor Wächtler
einen Vortrag über genoſſenſchaftliche Verſuche zur Abhülfe der
Wohnungsnoth In der Debatte charakteriſirte Herr Inſpektor Maunß
die genoſſenſchaftlichen Einrichtungen in den von ihm verwalteten Löſt
ſchen Häuſern es wurde eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern gewählt
welche die Angelegenheit dauernd im Auge behalten und bei geeigneter
Gelegenheit mit praktiſchen Rathſchlägen vor die Verſammlung treten
ſoll Nach Aufnahme von 6 neuen Mitgliedern wurde beſchloſſen
das Sedanfeſt am Sonnabend 3 September im Prinz Carl durch
Concert Geſangsaufführungen u ſ w zu feiern

Vermiſchtes
Ein kleiner Materialiſt Jn einer Schule in Münſter

war ein Knabe Sohn eines Freigeiſtes der ſehr begabt war und mir
in religiöſen Dingen eine große Begriffsſtützigkeit zeigte Einſt bemühte
ſich der den Religionsunterricht ertheilende Kaplan ihm die göttliche
Vorfehung klar zu machen und es entſpann ſich folgendes Geſpräch
Kaplan Wenn Du auf dem Ueberwaſſer Kirchthurm biſt fällſt
hinunter und bleibſt unbeſchädigt was iſt das Knabe Das
iſt Glück Der Kaplan ſchüttelte verzweifelt den Kopf und fragte
weiter Wenn Du aber wieder hinaufgehſt wieder hinunterfällſt und
wieder heil bleibſt was iſt das Das iſt Zufall antwortete der
kleine Ketzer Der Herr Kaplan fing an blau im Geſicht zu werden
bezähmte ſich aber noch etwas und fragte mit Engelsgeduld weiter

Wenn Du aber wieder hinaufſteigen und in Deiner Vermeſſenheit
Gottes Langmuth auf die Probe ſtellen willſt Dich hinunterſtürzeſt
und nnbeſchädigt auf dem Ueberwaſſerplatz ankommſt was iſt das denn
mein Sohn Jetzt dachte er muß er doch auf die richtige Antwort
kommen Aber fröhlich erwiderte der kleine Verſtandesmenſch Das
iſt ſchon mehr Uebung

Verlobungsanzeige eines verheiratheten Maunnes Vor
Kurzem hat ſich ein verheiratheter Mann der aus Grabow gebürtige
Kaufmann Gertz öffentlich durch Annonce in der Meckl mit
einem Schweriner Mädchen der Tochter des früheren Schlachters
Engel verlobt Er wurde ſammt dem Vater der die Annonce mit
erlaſſen hatte unter Anklage wegen groben Unfugs geſtellt Das
Schöffengericht ſprach indeſſen beide Angeklagten frei Die Staats
anwaltſchaft legte Berufung ein und die Strafkammer verurtheilte
den Gertz nach dem Antrage des Erſten Staatsanwalts zu 30 M
event drei Tagen Haft Der Thatbeſtand des groben Unfugs iſt für
vollkommen hergeſtellt erachtet weil wenn ein ver
heiratheter Mann ſich während des rechtlichen Be
ſtehens ſeiner Ehe mit einer anderen Frauensperſon
verlobt und dies durch die Zeitungen veröffentlicht
er damit in ſo hohem Maße gegen alle Sitte verſtößt daß der große
und unbeſchränkte Kreis aller ſeiner und ſeiner Ehefrau Verwandten
und Bekannten daran Aergerniß nehmen muß Engel entging der Be
ſtrafung in Maßgabe ſeiner Behauptung daß er nach den Angaben des
Gertz an die vollzogene Scheid ung deſſen Ehe geglaubt habe

Die Liebestragödie einer Fünfzehnjährigen Aus Prag
wird dem Wiener Tagblatt ein tragiſches Vorkommniß gemeldet
welches eine düſtere Jlluſtration zu der oft ſcherzhaft gebrauchten
Redensart Es giebt keine Kinder mehr bildet Die fünfzehn
jährige eben der Schule entwachſene Tochter des Kaffeeſchänkers
Uter ein bildhübſches Mädchen knüpfte ein Liebesverhältniß mit einem
gleichalterigen Jungen an Der Vater des Mädchens machte dem
Kinde Vorwürfe und unterſagte demſelben den weiteren Verkehr mit
dem Burſchen Das Mädchen ſtürzte ſich nun Nachts von dem offenen
Gang des erſten Stockwerkes in den gepflaſterten Hofraum wo die
Unglückliche mit zerſchmetterten Gliedern liegen dlieb Nach halb
ſtündigem gräßlichen Leiden verſchied die jugendliche Seilbſtmörderin
Jn einem hinterlaſſenen Schreiben gab das Mädchen Liebesgram als
Motiv der That an

Die angeheiterte Regimentstochter Das Trieſter
Tageblatt ſchreibt Die Muſikkapelle eines Jnfanterie Regiments ver
herrlichte kürzlich ein großes ländliches Feſt Als nach der letzten Piece
das Kommando zum Aufbruch gegeben wurde da fehlte zum Entſetzen
des Muſikfeldwebels das Trommelpferd genannt Marie die Tochter
des Regiments Das leichtſinnige Fräulein hatte ſich aus dem Unter
ſatzel eines im Freien aufgeſtellten Bierfaſſes einen Kanonenrauſch an
getrunken und hüpfte weit weit von dem Feſtplatze in tollen Sprüngen
wie ein rechtes Pußtenrößlein Mit Aufgebot von Militär und Civil
wurde eine regelrechte Hetzjagd nach dem übel gehüteten Mädchen ver
anſtaltet Wohl gelang es Mariedl einzufangen aber an den
Trommelwagen ließ ſie ſich nicht ſpannen Mariedls Disziplinar
vergehen erſcheint um ſo ſtrafwürdiger als ihre Konduitenliſte ſchon
eine ganze Kolonne ſchwarzer Sittenpunkte aufweiſt

Eine Hochzeit mit Hinderniſſen hat in Potsdam ſtatt
gefunden Vor dem Standesamt war am Montag vor S Tagen die
eheliche Verbindung eines Tiſchlergeſellen anberaumt konnte aber nicht
ſtattfinden weil der Bräutigam gar zu bekneipt und trotz zärtlichſter
Ermahnungen mit Schrubber und einem Topf die von der erzürnten
Zukünftigen gehandhabt wurden nicht zu dem verhängnißſchweren Gang
zu beſtimmen war Zuletzt erſchien auf dem Standesamt nur die Braut
und bat kleinlaut um einen vierundzwanzigſtündigen Aufſchub der ihr
auch gewährt wurde Tags darauf wurde nun wirklich der wichtige
Akt ohne weiteren Zwiſchenfall vollzogen Am Sonntag ſollte nun aber
das Ehebündniß auch die kirchliche Weihe erfahren Jn letzter Minute
mußten indeſſen Pfarrer Kutſchen und das in Bornim beſtellte Hoch
zeitsmahl abbeſtellt werden weil ſich der merkwürdig zerſtreute Gutte
auf einer Bierreiſe befand deren Richtung dem jungen Weibchen völlig
unbekannt war

Ein Klub der Schweiger Jn Paris giebt es einen Klub
der Schweiger deſſen Mitglieder ſämmtlich taubſtumm ſind Selbſt
die Diener können weder ſprechen noch hören wenn ſie verlangt wer
den ruft man ſie mittels eines kleinen von einem Klubmitgliede er
fundenen Apparats der ihnen einen leichten elektriſchen Schlag verſetzt
Das Klublokal befindet ſich in einer der an den Bahnhof Montparnaſſe
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den Krieg gegen die Jndianer mitgemacht hat und dem von den Roth
häuten die Zunge abgeſchnitten worden iſt Jn dem Klub unterhält
man ſich ganz vortrefflich ohne daß man auch nur einmal daran
dächte Karten zu ſpielen Die Taubſtummen plaudern eben in ihrer
Art und Weiſe und verſtehen ſich ſehr gut

Ein Prahlhans Jn einer Weinkneipe Berlins die faſt aus
ſchließlich von Künſtlern und Journaliſten beſucht wird ſuchte jüngſt
der Herausgeber eines wenig geleſenen Blattes den Gäſten einen
Begriff von der hohen Bedeutung ſeiner Zeitung zu geben Jch ver
ſichere Sie meine Herren ſo rief er daß unſerer Redaktion täglich
wenigſtens hundert der ausgezeichnetſten Artikel zugehen, Da rief ein
ſtill in der Ecke ſitzender Schriftſteller dem Prahlhans zu An Jhrer
Stelle würde ich doch einmal einen davon abdrucken

Geduld Ein Obdachloſer wird auf einer Bank Unter den
Linden Nachts ſchlafend gefunden arretirt und wegen Vagabundirens
vor Gericht geſtellt Der Präſident fragt ihn Was thaten Sie ſo
ſpät auf jener Bank Jch wartete auf die Erröfſnung der Welt
ausſtellung Frankfurter Herold

Celegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 16 Auguſt 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Den Morgenblättern zufolge
werden die durch ev Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
erwachſenden jährlichen Ausgaben etwa 19 Millionen die
einmaligen 110 150 Millionen betragen Der Kaiſer will
der Vorlage nicht geneigt ſein ebenſowenig wie Graf Walderſee
welcher grundſätzlicher Gegner derſelben iſt doch betrachte der
Reichskanzler die zweijährige Dienſtzeit als eine unumgängliche
Konzeſſion und dürfe man daher der nächſten Reichstags
ſeſſion mit großer Spannung entgegenſehen

9 BVerlin 16 Auguſt 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Paradediner
welches am 18 Auguſt ſtattfindet wird wie verlautet im Muſchel
ſaal im Neuen Palais zu Potsdam abgehalten Mit demſelben
ſoll gleichzeitig die Geburtstagsfeier des Kaiſers von
Oeſterreich verbunden werden An der Tafel welche 135 Ge
decke aufweiſen ſoll wird weder die Kaiſerin noch eine andere
fürſtliche Dame des Kaiſerhanſes theilnehmen

L Paris 16 Angnuſt 8 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kutſcherſtrike iſt in
vollem Gange doch glaubt man nicht daß er von langer Daner
ſein werde Jn der heute ſtattfindenden Verſammlung der Mit
glieder der Syndikatkammer der Wagenmiether wird über geeignete
Maßnahmen berathen werden

I Greuoble 16 Auguſt 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten An der Schwelle des
Juſtizpalaſtes wurde ein Kiſtchen mit Schießbaum
wolle entdeckt Mehrere Verhaftungen wurden daranufhin
vorgenommen

ri Rom 16 Auguſt 9 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gerüchtweiſe verlantet daß
Miniſter Giers beabſichtige mit Miniſter Brin im Herbſt
in Oberitalien zu ſammenzutreffen

Petersburg 16 Auguſt 8 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein heftiger Sturm
hat das Cholerahoſpital von Niſchuy Nowgorod arg
beſchädigt Viele Kranke ſind vor Schreck geſtorben
Auch in der Stadt wurde großer Schaden angerichtet An Bord
eines Paſſagierdampfers wurden 4 Perſonen in den Strom
geſchleudert

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Petersburg 16 Auguſt 8 Uhr 5 Min Vorm Aus

Niſchny Nowgorod wird amtlich gemeldet daß die Cholera
erliſcht die Erkrankungen ſich täglich verringern Die Sterb
lichkeit iſt unbedeutend Die Sanitäts Kommiſſion beſchloß die
beiden ſchwimmenden Hoſpitäler und das nene ſtädtiſche Cholerg

hoſpital zu ſchließen das Medicinal und Sanitätsperſonal theil
weiſe zu entlaſſen

Paris 15 Augnuſt Aus Anlaß des Geburtstages Napoleons I
fand hente hier eine imperialiſtiſche Feſtverſammlung ſtatt
an welcher fünfhundert Perſonen Theil nahmen Nachdem eine
Anſprache an die Verſammlung gehalten war nahm die letztere
eine Reſolution an in welcher erklärt wird daß die Jmperialiſten
bei den allgemeinen Wahlen diejenigen Kandidaten unterſtützen
würden welche für die Wahl des Staatsoberhauptes durch das
Plebiscit eintreten

Belgrad 15 Anguſt Von unterrichteter Seite verlautet
daß der Miniſterpräſident Paſchitſch der Regentſchaft die De
miſſion des geſammten Kabinets eingereicht habe
nachdem der Miniſter des Jnnern und der Kriegsminiſter um ihre
Entlaſſung gebeten hätten

Sofia 15 Auguſt Die Bürgerſchaft der Hauptſtadt
unter Führung des Bürgermeiſters brachte dem Fürſten einen
großen Fackelzug der mehr als zweitauſend Fackelträger zählte
die ganze Stadt war auf den Beinen Nach etwa halbſtündigem
Hurrahrufen erſchien der Fürſt anf dem Balkon und daukte für
die herzliche Ovration Stambnlow änßerte höchſte Be
friedigung über das Reſultat ſeiner Beſprechungen mit
dem Sultan und dem Großvezier

Petersburg 15 Anguſt Geſtern kamen hier 12 Cholerg
todesfälle vor die Sterblichkeit iſt demnach ſehr mäßig

London 15 Anguſt Der engliſche Paſſagierdampfer
Elphita ſank an der ſyriſchen Küſte Die Paſſagiere

und Mannſchaft ſind gerettet und bei Tripolis gelandet
Ein Dalziel Telegramm ans San Francisco berichtet daß
der japaneſiſche Dampfer Guagawa Marn bei den
Shoznuſhima Jnſeln geſcheitert iſt und 50 bis 60 Menſchen
leben zu Grunde gegangen ſind Das Schiff gerieth in deu
Wirbel eines Typhons und ſcheiterte auf 20 Faden Tiefe Nut
ein Matroſe und ein Paſſagier erreichten lebend die Küſte

Teheran 15 Auguſt Dem Schah der beſchloſſen hatte
ſich nach Teheran zu begeben ſei ſeitens der Behörden angerathen
worden in dem Elbruzgebirge Aufenthalt zu nehmen Die Todes
fälle infolge der Cholera mehrten ſich von Tag zu Tag
Die Behörden machten zwar keine ſtatiſtiſchen Angaben darüber
allein die Zahl der geſtern vorgekommenen Todesfälle betrage
mindeſtens 300 Der Eiſenbahn und Tramwaypverkehr ſei ein
geſtellt die Bazars ſeien i Sehr heftig trete die Cholera
auch in Tabriz auf wo die Zahl der Opfer täglich mehrere
Hunderte betrage
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J riquettes à Centner 62 Pfg S Eintrittspreis am 1 Tage den 19 Auguſt 1 M Pfg wiede2 0 23 a t 2 t 20 e 50 erhielS Presssteinen pro Mille 14 Mk im ben folgenben Tagen 80 DichS ſchon jettt da von Oktober ab Winterpreise eintreten Wir bitten deshalb um die ü

gütige Beſtellungen und nehmen ſolche entgegen in unſerem Comptoir w S

6 e ch D 7 zumaBrüderſtraße 5 ſowie Albrechtſtraße 16 Kuranstalt V einmberg litacker m
Don

e e en gen mee0 g Das als r gerühmte von vielen mediziniſchen Moslx J Autoritäten als das geſundeſte anerkannte KindeBei Magenleicden Verdauungstörungen Verstopfung blutmangel u Entkräftung Sectartige Erfriſchungsgetränk d
Eine vollkommene Verdaunng iſt die Grundlage für Kraft und Geſundheit des Menſchen und v C Choledaher die erſte und wichtigſte Bedingung zur Ernährung und Erhaltung unſers Körpers Denn rege Blutbildung und hr C ſeuche
des Blutes iſt die natürliche Folge vollkommener Verdauung Kranken eine ausgiebigere Ernährungsfäbigkeit y9 haupizu ſchaffen das iſt heute der wichtigſte Hebel ärztlicher Kunſt und Technik denn die erſte Frage des Arztes iſt gewiß cheheWie iſt der Appetit Wie die Verdauung Geht nun dieſer Verdauungsprozeß nicht naturgemäß von Statten ſo iſt Ferſand im Jahre 1891 300 000 Flaſchen Weg

auch die Blutbildung mangelhaft der Stoffwechſel geſtört und es werden der Blut und Säftemaſſe wird hierdurch beſtens einpfohlen Jn keinem Haushalt und in keinem natür
eine Menge unreiner krankmachender Stoffe zugeflhrt die ſich wieder nach beſtimmten Geſetzen im Körper Wirthſchaftobetriebe darf Aphrodite fehlen Man achte genau dings
ablagern Wer daher ſeine Verdauung verbeſſern und ſein Blut reinigen und erneuern muß greife nicht zu ſcharfen auf Etiquette und Schutzmarke aber
ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln ſondern genieße vor Allem das ſeit Jahren durch General Depot für Fene n emötn machſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte Verdanungs und Blutreinigungsmittel den Franz REhrlich Reilſtraße 23 So

W n JeneWer Hubert Ullrich ſehen Kräuter Wein i r WB Dieser Kränuter Wein aus vieltach erprobten u heilKrättig betundenen w gemaKräutersättem mit gutem Wein bereitet ist das beste Verdanungsmittel Pure R C MWiske ederselbe ist Kein Abtührmittel sondern stärkt und belebt den ganzen V heit
Verdaunungsorganismus des Renschen Kränter Wein schaftt eine regel von immerechte naturgemässe Verdannng nicht allein dureh vollkommene Lösung e ſelbſtdder Speisen im Magen sondern auch dureh seine anregende u läuternde r ischer Brothers Brooklyn N X We
Wüärkung aut die Sättebildung Derselbe beseitigt alle Stösrungen in den Dieſe Marke kommt nur in Originalflaſchen und rein in den Handel jede Ehrf
Blutgefässen wodnreh das Blut von allen verdorbenen Krankmachenden gagg i Draht umflochten irre e t verſehen e geiſtlS dte n r in allen beſſeren Delicateſſen und Drogen Geſchäften in den feineren Cafés und iſſehie s a wird ws l wirkt tördernd aut die Venbildung gesunden Reſtaurants ſowie vom Generalvertreter E Niehage Vlotho a d Weſer Platz ſich

ntes Aränter Wein wird daher besonders emnptohlen vertreter werden von E Niehage Vlotho geſucht Ebol
Bei t lei wie Magenkatarrh Magen loſigkeit ſondern auch Blutanſtauungen in Leber Milz und GeiſtBeil Magenleiden krampf Magenſchmerzen Pfortaderfyſtem Hämorrhoidalleiden verurſacht m r mer rn Aerz
ſchwere Verdauunng und Magenverſchleimung und deren e W ich Fabriklager in oppen in Jagdleinen Fabriklager in WidSymptome wie Kopfſchmerzen Appetitloſigkeit Aufſtoßen Fei ner bei Blutmangel Bleichſucht Jagdgewehren Jagd Gamaschen u Sommerloden Jagdgewehren Prok
Sodhrennen Blähungen Uebelkeit mit Erhre hen c d Entkräftung ſowie auch bei Reconvaleszenten alternden Pat Renhüc Pat gen w am
Bei J einer Erſchlaffung un Perſonen und ſchwächlichen Kindern überhaupt da wo es ü atronenhulſen atronenhülſen eigenBei Stnhlverſtopfung Trägheit des Darm ſich um eine raſchere Herſtellung früheren Kräftezuſtandes von F Dreyse v Teschner Co ſtehe
kanals wo die Anhäufung und Zurückhaltung verbrauchter handelt wo es gilt die Blutbildung zu beſchleunigen das Sömmerda Frankfurt a O Hoſr
harter Stoffe die Eingeweide reizt und entzündet und nicht Blut zu verbeſſern ſowie die Energie des Stoffwechſels zu ihnnur Beklemmung Leibſchmerzen Herzklopfen und Schlaf ſ ſteigern 2 c dene S lautKräuter Wein ein wahres Lebenselixir beſitzt die Eigenſchaft in allen dieſen Krankheitsfällen der geſchwächten C W T 0 r nau zählt
Lebenskraft friſchen Jmpuls zu geben Kränter Wein kräftigt und delebt die Verdannngsorgane unterſtützt den Ver 2 barndauungsprozeß ſteigert den Appetit regt den Stoffwechſel kräftig an und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigerer Büchſenmacher ertön
Frnäbrungofäbigteit geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen und Dank J Halle a Leipzigerſtraße Nr 89 thut
ſchreiben beweiſen dieſes empfiehlt bei Eröffnung der Jagd Lanenstergewehre mit und ohne Vorb 9 S Hähne Gekvſtfpanne Drillinge Büchstlinten Teschins dS D 3 V J z 8 De bekämpft man evolver von 5 Mk anJ er an n Katarrhe des L alſes Rachens i Kehlkopfes durch träglich Sämmtliche Jagd und Annitions Artikel in nur guter Qualität Kire
mehrmaligen Genuß des Werins ſchluckweiſe gurgelnd denn Kräuter Wein beeinflußt ſofort alle entzündlichen reizbaren Lager in geladenen Jaxgdpatronen 100 Stück von 6 Mark an Pop
Zuſtände im Halſe und Kehlkopf löſt die Verſchleimung verringert die Schleimabſonderung und mildert den quälenden Reparatmen t r W t fü dasHuſten wodurch Katarrh und Magenverſchleimung bald beſeitigt werden eparaturen in allbe annter eiſe gut ausgeführt Abſi

O GBebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben 9 Prämi 7 Alte Waffen nehme in Zahlung r JePF Kränter Wein iſt in Flaſchen zu R 1,25 u M 1,75 zu haben in J rüimie für den IIg deutschen Jagdschutz Verein ſee
Halle Engel Apotheke Frauxreutb Apotheke Markranſtädt Apotheke a imn r r Gräfenhainichen Apotheke Suhl Adler und Mohren Apotheke G ſchliLöwen Apotheke Geithain Apotheke Stadtilm Apotheke zAnnaburg Avotheke Jena Hof u Raths Apotheke Schkenditz Apotheke Musik Unterricht Ken
Bernburg Rothe Apotheke Jena Hof Apotheke am Markt Schleiz Hof Apotheke Unterricht im Clavier u Vtolinſpiel Geſang Theorie kam
Blankenhain Apotheke Jeſſen Apotheke Schleuſingen Adler Apotheke Mnſik Jnſtitut v R u Frau I Petri Weidenplan 14 I waCoburg Hof Apotheke Lauchſtädt Apotheke Tanna Apotheke DörDelitzſch AdlerApotheke am Markt Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und Zeulenroda Apotheke v nänEiſenach Großhzgl Hof Apotheke Vorſtadt Apotheken 8 I 000000000000000000000000000000 e Gun

Die u riß rn Weſiſtraße 82 verſfendet 4 Flaſchen porto u kiſtefrei S 2 JKommiſſionsweiſe Vertretung durch Apotheken an allen Plätzen geſucht Anerkannt uh da g S d C erM u Morgenthau S unübertroffen in ſeinen Wirkungen h9 b ranspor a 086 a Parfüm des vieVon der Parfümerie Union Berlin S inin 4 Duyeing tet Hallesche Wunder Waschpulver s
h end und der beliebteste Wohl e enhält ſich bei vorkommenden Umzügen in der Stadt ſowie nach er Haute rolée nern Dieſes einzige wirklich abſolut unſchädli keitswärt A B Uml G je R Schoenfelder FPleische 14 T lejes einige w ich n woln unſchä iche Waſchpulver v gebauswärts per Achſe und per Bahn ohne Umladung unter Garantie Hleisehergasse 14 S i 95 fohl Albert Pfautseh Friedrichstrasse 2 S Ckeein Seifenpulver 2 Allbeſtens empfohlen A C Cario Naoht Leipzigerstrasso 88 iſt ſtets loſe und in Packeten vorräthig kg

Th Spiess Reilstrasse 130 2 u ſiez Merſeburg ey C H A Lunäwig Am Riebeckplatz imAcl Dur S Neumaskt 67 Carl Taube Gr Steinetreg 43 S Verkaufsstellen ſie
Tlric wP 4 Patz Gr Ulrichstrasse 10 g u sah i Richter Ob Leipziger 2 die

t raße 6 Karl Germer arlottenſtraße 7 J H Weber SA Luxus Pferde ofterio e n er Adler Apotheke Geiststr ſf S n e St n e de S t
I Kutschir Phaeöton mit 4 Pferden d mas Steinweg 35 W Srauke Oberglaucha 30 E Weiß e wieN i C W t 1Halbwagen mit 2 Pferden M Dunlcel born Große Ulrichſtraße 7 A Zeiß Große Ulrichſtraße 17 ruſzu Narlienburg Weslpr Katrloſet mit 2 Flerdes S Echte Jnſektenpulver 2 er e z e Geiſgafe 216w S d

S Zſing Geiſtſtraße 58 E Johu Geiſtſtraße 36Ziehung am 14 Septbr 1892 gen 2 dazu Spritzen T Giebichenſtein Ed Weyer K So n Reilſtraße 36 Niet 5 e
Loose à 1 11 Loose 10 Parkwagen mit 2 Ponies Fliegenpapier leben O Adam Schraplau W Frey 2 eſaueh gegen Briefmarken empfiehlt S esatteſte u gezäumte Keitoterdel Mittel gegen Wanzen Teutſchenthal Hohmann Zörbig Dietze 2 üund versendet das General Debit s t ung Waden forue p Mittel gegen Motten wie Naphthalin 7 Cöthen Wilh Hahn Din un Kampher MottenPapier Spiritus S Quer furt Oscar ToepelmannCarl Heintze 7 complett bespanate Equipagen und Pulver Tabletten c T Lauchſtädt h Langenberg 2
BERLIN W Unter den Linden 3 90 Reit und Wagenpferde ferner J Starke Carbolſäure d I 20 Gewinne à M 100 M 1000 w Ehlorkalk zur 2 e itr r Iür a 50 1000 Desinfeetions Pulver Desinfek d n ihrer V Ag r An rig 500 e Nu a und mit Creolin Carbol tion dieer Versand der Loose errolgt 790 Gewinne bestehend in Luxus und etcanfWunsech auch ant Nachnahme Gebrauchs e enstänqen 2 h 000090000 000 77

Meine vollſtändig rein geſottene v 2 e Fo7 erein für Volkswohzog Kali Tettſrife S6 on on n U r 480 a en 20 Pfg X Abtheilung Arbeitésſtätte vor5 wird von vielen der Herren Aerzte als Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den ſag
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren Verwalter men Weiſe z r Halle Es koſtet S

z 9 der Haut empfohlen aummeter frei Ge aß Mk 50 Pfgfette pikante Waare r e r daher ln als i r 76 P z3 mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren 4 8 fgF H Krauise Gr Ulrichſtr 24 tn m en 1 Kord ab Platz 40 üfg I Vändel Kiendel 10 Pfg a
er Kinder ganz ergebenſt zu ernpfehlen Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen und ſtellt ArbeiterButtere und Fettwaaren Seifenſtederei d Kfduard Kobert l jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren vich ſt zu

r
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